
Erscheint täglich Nachmittags
Wtt Ausnahme der Em vv o

Feiertage

Abonnementsvreis
Äirteljährlich für Halle 2 Mark

nd durw die Vokt bezogen
2,50 Mark

U aahmeftellen vo Inserate bei E Pnvpendick Buchhandlung Rannik

Amtliches VcrsrNlUAgsblatt für die Stadt Halle

Delep hon Anschluß Nr 289 ZeituZn gspreislisteZNr 2K73

Jnsxrtionspreis
Wr die gespaltene CorpuS
Zeile oder deren Raum IS Pfz

Reclamen
vor dem Tageskalender die dret
sespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 2 9 Pfg

10 August Peter Kaufmann Königstraße 20b 1 W Aug Reichardt jnn Kanfman
Giebtchenstew Burgstrahe 50

Nr 84 Freitag den 8 April lSSS S3 Jahrgang

Die verschobene Debatte
Herr von Rauchhaupt hatte das Abgeordnetenhaus

während der diesmaligen Session bis zu der Krisis des
Volksschulgesetzes nicht mit seiner Gegenwart beehrt er
schmollte wegen des Fiaskos das er mit seiner Partei
führung im vorigen Jahre bei den Verhandlungen über
die Landgemeindeordnung erfahren hatte Aber kaum ist
er wieder erschienen so knüpft an das fröhliche Ende der
damaligen Intrigue der fröhliche Anfang einer neuen sich
an fröhlich allerdings gestern wie im vorigen Jahre
nur für die Zuschauer außerhalb der konservativen Partei
Herr von Rauchhaupt hält sich für einen Ausbund poli
tischer Verschlagenheit aber die Zettelungen welche er
in dieser unrichtigen Beurtheilung semer Befähigung
unternimmt sind regelmäßig von so lächerlicher Ungeschick
lichkeit daß jedermann sie auf den ersten Blick durchschaut
und daß sie sofort platt zu Boden fallen Im vorigen
Jahre bei deriLandgemeindeordnung haben seine politischen
Freunde schaudernd und die übrigen Parteisn in heiterem
Staunen es erlebt Wie er gestern sich einbilden konnte
man würde es sich gefallen lassen daß er die Benin
barung über die Verschiebung der Debatte bis nach Ostern
einstellte er werde im Lande den Glauben hervorrufen
können daß die Konservativen sich nur den Wünschen
anderer Parteien gefügt das würde unverständlich sein
wenn man nicht eben wüß e daß die Neigung zur
Intrigue bei H rrn von Rauchhaupt nur durch feine Un
geschicklichkeit übertrnsfkn wird

Auch wenn die Vorgeschichte des gestern nur auf Er
suchen des Senioren Konvents von Herrn Hobrecht
als dem ältesten Mitgliede desselben gestellten Antrages
auf Absetzung des Nachtragetats von der Tagesordnung
es nicht angäbe so könnte doch Niemand bezweifeln daß
allein die Konservativen ein dringendes Interesse an dieser
Vertagung der Debatte über das Scheitern des BoUs
fchulgesetzcs und über die Ministerkrisis hatten Neben
ihnen hatten em gewisses Interesses varan noch ihre Ge
nossen im Leide die Klerikalen und so machte ja auch
Herr von Heeremann nachdem Herr Hobrecht den Antrag
des Senioren Konvents lediglich mit äußerlichen Um
ständen begründet hatte gestern den Anfang mit der
überflüssigen aber einem Mißverständniß leicht unter
liegenden Erklärung er und seine polnischen Freunde
wären bereit gewesen schon gestern zu diskutirm als
ob sie halb wider ihren Willen durch Andere davon ab
gehalten würden Es wäre für das Cmtrum welches
sich bis zu der Krisis als unbedingte Regierungspartei
benommen hatte immerhin ziemlich unbequem gewesen
eine neue Position zumarkirsn Indeß sehr viel schwieriger
war natürlich die Stellung der Konservativen Selbst
viele von oenjenigen Mitgliedern der Partei deren Herz
auf der Seite des Zedlch schen Entwurfes war haben

nachdem die Krone und die Regierung ihn fallen gelassen
keine Neigung sich als die Catone zu erweisen die zu der
unterlegenen Sache halten vollends die Anderen welche
schwere Bedenken gegen den Entwurf hatten und nur aus
Parteidisziplin während der Verhandlungen darüber
schwiegen denken nicht daran jetzt nachträglich in das
Horn der Herren von Buch und Genüssen zu stoßen
Zu diesen latenten Gegensätzen in der Fraktion des Abge
ordnetenhauses kommt der soeben in hellen Flammen aus
gebrochene Zwist in der Gesammtpartei der Konservative
wie er durch die neueste Erklärung des Herrn von Hell
dorf und die Polemik des Kon Wochenblatts für das
er ausdrücklich die politische Verantwortlichkeit übernommen
gegen die Kreuzzeitungs Politiker konstatirt ist Und
da unternimmt Herr von Rauchhaupt nachdem hinter den
Coulissen die Vertagung von konservativ klerikaler Seite
angeregt worden glauben zu machen daß er und die
Seinen blos der Absetzung von der Tagesordnung nicht
widersprechen daß sie nur dem Mansche der übrigen
Parteien Rechnung tragen Sie haben ja mit dem
Centrum die Mehrheit im Abgeordnetenhaus und sobald
sie erklärt hätten daß sie die Vertagung nicht wünschten
Härten auch alle Liberalen dagegen gestimmt warum
führten sie also die große politische Debatte nicht hier
bn Weil sie gute Gründe hatten sie zu fürchten

Mir haben unsererseits diese Debatte für gestern gar
nicht erwartet die Abneigung der Mehrheit des Hauses
dagegen war schon seit mehreren Tagen bekannt Wir
haben gegen die Verschiebung bis nach Ostern auch nichts
einzuwenden weil dann nachSem die Herren Graf Eulen
burg und Bosse in ihren einigermaßen improvisirten neuen
Stellungen ein wenig warm geworden eher von ihnen
sachlich bedeutsame Erklärungen zu erwarten sind als
jetzt Und nur Aufschlüsse dieser beiden Herren über die
Meinung welche sie von ihren Aufgaben haben könnten
doch der großen Debatte politische Beveutung geben
Ueber die Trennung der Aemter des Reichskanzlers und
des preußischen Ministerpräsidenten hat man sich bereits
im Reichstag unterhalten und man wird im Abgeord
netenhause schwerlich zu einem anderen Resultat gelangen
als zu dem der Reichstags Debatte daß das Ergebniß
des Versuches abgewartet werden muß Dagegen kann
man von dem Grasen Eulenbmg einigen Ausschluß dar
über erwarten w e er sich die Thätigkeit eines preußischen
Ministerpräsidenten ohne Portefeuille der nicht zugleich
Reichskanzler ist denkt Den äußern Anhalt zu einer
daraus gerichteten Frage bietet die Forderung einer Be
soldung sür dieses Amt aber der neue Ministerpräsident
wird wohl ohnehin die politische Berechtigung des Wunsches
darüber Auskunft zu erhalten anerkennen vielleicht sogar
selbst das Bedürfniß empfinden sich darüber auszu
sprechen Wir haben im Gegensatz zu einer etwas schab
lonenhaften Beurtheilung welche von vornherein jede Be
deutung dieses Ministerpräsidenten Amtes in Abrede stellte

die Möglichkeit daß es solche erlangen könne zugegeben
aber hier kommt Alles auf die Absicht an mit der seitens
der Krone des Ministerpräsidenten selbst und seiner
Kollegen auf die neue Einrichtung eingegangen worden
Ebenso gespannt darf man auf bestimmtere Erklärungen
des Herrn Dr Bosse als er sie im Herrenhause gegeben
über den Geist sein in dem er das Kultus und Unter
richtsministerium zu verwalten gedenkt beispielsweise dar
übir ob er etwa in der nächsten Session an die gesetz
liche Regelung der äußeren Verhältnisse der Volksschule
und ihrer Lehrer gehen will nachdem ein umfassendes
Volksschulgesetz bis zu einer durchgrkifenden Aenderung
der inneren politischen Lage unmöglich geworden Eine
solche ist frühestens durch die nächsten Wahlen zum Ab

geordnetenhaus zu erwarten F Z

Allerlei Gerüchte
Eine wahre Hochfluth von Gerüchten ist über uns

hereingebrochen Mit der gestern erfolgten formellen Ent
scheidung über den böhmischen Ausgleich sind alle Schleusen
der Kombinationen geöffnet worden uns nun schwirren
gewagte Nachrichten und kühne Prophezeihurigen im bun
testen Durcheinander überall umher Derlei ist immer
ein Produkt und zugleich ein Produkt unklarer Verhält
nisse und darum sei davon Notiz genommen Wir ver
zeichnen im Nachstehenden die markantesten der erbreiteten
Gerüchte können aber für keines derselben irgend eine
Gewähr übernehmen

Vom Ministerpräsidenten Grafen Taaffe wird erzählt
daß er nach dem Scheitern des Ausgleichswerkes sein
Portefeuille dem Kaiser zur Verfügung gestellt habe
Das Anerbieten sei jedoch vom Monarchen ebenso ent
schieden wie in einer für den Kadinetsckef äußerst schmeichel
haften Form abgelehnt worden Das Vertrauen des
Kaisers zum Grafen Taaffe sei unverändert so fest und
unerschütterlich wie nur je zuvor Bon einem Kabinets
wechsel könne demnach schlechterdings keine Rede sein Da
gegen wäre es nicht unmöglich daß Graf Küenburg der
bekanntlich erst seit wenigen Monaten als Vertrauens
mann der Deutschen dem Ministerium angehört in nicht
ferner Zeit aus dem letzteren wieder austreten würde
Nicht daß Graf Taaffe ihn dazu veranlassen wollte
sondern im deutschen Lager selbst sollen wie man be
hauptet Einflüsse sich geltend machen welche auf den
freiwilligen Rücktritt des Grafen Küenburg abzielen

Man sagt geradezu es seien Deutsche die ihren Lands
Maimminister aus dem Kabinet Taaffe wieder hinaus
drängeln wollten Welche Bewandtniß es damit hat
läßt sich zur Zeit nicht genau feststellen

Des Weiteren erzählt man es sei bereits feststehende
Thatsache daß der Staathalter von Böhmen Gras Thun

A Albert
Von Graf Leo Tolstoi

Albert entgegnete ihm etwas in heftigem murmelndem
Tone Delessow stanS auf und ging mit dem Lichte in
das Vorzimmer Sachar hatte sich im Nachtkostüm vor
der Thür postirt welche in den Flur hinausführte wäh
rend Albect im Mantel und Hur vor ihm stand ihn von
Der Thür fortzustoßen suchte und in weinerlichem Tone
auf ihn losschrie

Sie dürfen mich hier nicht festhalten Mein Paß
ist in Ordnung ich habe Ihnen nichts gestohlen Sie
können mich untersuchen Zum Polizeimeister werde ich
gehen

Erlauben Sie Dimitri Jwanowitsch, wandte sich
Sachar on seinen Herrn ohne seinen Posten vo der
Thür zu verlassen sii sind in der Nach aufgchandcn
haben den Schlüssel aus meiner Rocktasche genommen
und eine ganze Flasche süßen Liqueurs ausgetrunken Ist
das etwa hübsch Und jetzt wollen Sie fortgehen Sie
haben befohlen daß ich sie nicht weglassen soll darum
thue Ich s auch nicht

Als Albert Delessow erblickte begann er noch heftiger
auf Sachar einzudringen

Niemand darf mich festhalten niemand hat das Recht
dazu schrie er immer lauter

Geh fort Sachar, sagte Delessow Ich will und
kann Sie nicht festhalten doch möchte ich Ihnen rathen
bis morgen zu bleiben, fuhr er zu Albert gewandt fort

Niemand darf mich festhalten Ich werde zum
Polizeimeister gehen rief Albert immer lauter und
lauter indem er sich lediglich an Sachar wandte und
Delesfows Blicke ängstlich vermied Heda Wache
schrie er plötzlich aus vollem Halse

Aber was schreien Sie denn so Man hält Sie ja
nicht versetzte Sachar indem er ihm die Thür öffnete

Nlbert hörte auf zu rufen
Ha es ist Ihnen nicht gelungen Zu Tode quälen

wollten Sie mich Nein das wollen wir nicht dulden
brummte er füx sich indem er die Galoschen anzog
Ohne Abschied zu nehmen und indem er beständig unver
ständliches Zeug vor sich hinmurmelte ging er zur Thür
hinaus Sachar leuchtete ihm bis zum Thore und kehrte
darauf zurück

Gott sei Dank daß er fort ist Dimitri Jwanowitsch,
sagte er zu snnem Herrn Es fehlte nicht viel und die
Sünde war da Das Silberzeug wäre verschwun
den

Delessow schüttelte nur den Kopf ohne etwas zu er
widern Er gedachte lebhaft der beiden ersten Abende
die er in Gesellschaft des Musikanten verbracht hatte und
deS Sonderbaren aus Liebe Mitleid und Bewunderung
gemischten Gefühles welches dieser seltsame Mensch vom
ersten Augenblick an in ihm erweckt hatte Er hatte es
mit Albert wirklich gut gemeint aber statt ihn zu
reiten und za beglücken hatte er ihm nichts weiter ver
schafft als ein paar schwere qualvolle Tage

Wa wird nun mit ihm geschehen dachte er Ohne
Geld o ne warme Kleider mitten in der Nacht allein
auf der Straße Er war nahe daran Sachar hinter
dem Ge zec herzuschicken und ihn zurückholen Zu lassen
doch wa i es schon zu spät

Ist es draußen kalt sagte Delessow
Ein irästiger Frost Dimitri Jwanowitsch, antwortete

Sachar Ich vergaß Ihnen zu melden daß wir bis
zum Frühjahr noch Holz lausen müssen

Wie schon wieder Und Du sagtest doch es würde
noch welches übrig bleiben

VII
Draußen war es in dkr That recht kalt Albert fühlte

die Kälte nicht fo erhitzt war er durch den Streit und
durch den aus getrunkenen Branntwein

Er trat aus die Straß hinaus fchaute sich um nnd
rieb sich vergnügt die Hände Auf der Siraße war es
leer und öse die lange Reihe von Laternen strahlten ihr
röchliches Licht aus der Himmel war klar und sternhell

Nun bin ich doch herausseht ihr/murmelte er selbst
zufrieden nach dem erleuchten Fenster in Delesfows
Wohnung gewandt und moem er die Hände unter dem
Mantel in die Hosentaschen steckte und sich nach vorn
überbeugte lenkte er mit schleppenden unsicheren Schritte
nach rechts in die Straßen ein In den Bewen und
im Mäzen führte er eine Uizgewöhnlichs Schwere
sein Kopf warf ihn von einer Seite auf die andere Er
aber ging immer vorwärts in der Richtung in welcher
das Balllokak Änna Jwanowna s lag Sonderbare un
klare Gedanken zuckten durch sein Hirn Jetzt ful ihm
sein Streit mit Sachar ein dann gedachte er aus einmal
des Meeres seiner Fahrt auf dem Dampfer und seiner
Ankunft in Rußland dann fiel ihm beim Anblick eines
Wirthshauses eine glückliche Nacht ein die er mit einer
Freunde in demselben verbracht hatte Auf einmal summte
ihm ein bekanntes Motiv in den Ohren die Gestalt seiner
Angebeteten tauchte vor seiner Seele auf und er gedachte
jener schrecklichen Nacht im Theater in der es ihm zum
Bewußtsein gekommen daß in seinem Kopfs nicht alles
in Ordnung sei Zusammenhanglos reihte sich eias Vor
stellung an die andere und so klar und deutlich sah er
alles daß Einbildung und Wirklichkeit sich für ihn zu
einem einzigen Empfinden vermischten Unbewußt siolpertk
und schwankte er vorwärts stieß mit den Schultern an
die Häusermauern an blickte starr vor sich hin und merkte



diesen seinen Posten in naher Zukunft verlassen werde
Man will sogur schon wissen daß zu seinem Nachfolger
sin hochkonservativer Kavalier dem man große Energie
bedeutende diplomatische Begabung und weitgehenden Ein
fluß aus den böhmischen Feudaladel sowie auf die Alt
Tschechen nachrühmt ausersehen sei Er würde nach den
gedachten unverbürgten Nachrichten die Aufgabe erhalten
das Terrain für eine spätere Wiederaufnahme des Aus
gletchswerkes vorzubereiten

Doch nicht der Rücktritt des böhmischen Statthalters
allein wird angekündigt auch von einem anderen Landes
chef von dem m der jüngsten Vergangenheit sehr viel ge
sprochen wurde wird berichtet daß er seine Stelle ver
lassen werde Es ist dies der Landespräsident der Bu
kowina Gra Pace der kürzlich wegen einer privaten
Angelegenheit ein Duell bestanden hat was man ihm
allgemein verargte Den Grafen Pace würde W Czernowitz
ein hoher Ministerialbeamter aus dem Wiener Minister
xaths Präsidium ersetzen eine Persönlichkeit die in Folge
ihrer langjährigen direkten Beziehungen zum Grafen
Taaffe dessen Intentionen sehr gut kennt und bisher mit
der Journalistik berufsmäßig enge Verbindungen unter
halten hat Käme dieser Herr als Landespräsident nach
der Bukowina so würde wie es heißt an seiner Statt
der Chefredakteur eines regierungsfreundlichen Wiener
Blattes der sich auch im Auswärtigen Amte seiner
Tüchtigkeit und seines lauteren Charakters wegen großer
Beliebtheit erfreut ins Ministerraths Präsidium berufen
werden

Bei dieser kleinen Auslese aus den zahlreichen ver
breiteten Gerüchten mag es für heute sein Bewenden
haben Eine Bürgschaft für das Mitgetheilte müssen wir
wie schon gesagt ablehnen obgleich es nicht etwa aus
geschlossen erscheint daß sich das eine oder das anoere
Gerücht früher oder später bewahrheitet
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Aus Böhmen kommen unterdessen höchst beachtens
werthe Meldungen über die in den dortigen deutschen
Kreisen herrschende Stimmung Unsere eigenen Berichte
hierüber erfahren volle Bestätigung durch Informationen
die dem Neuen Wiener Tageblatt von durchaus ver
läßlicher Seite zugegangen sind Dieses Blatt schreibt

Die Verhandlungen der Ausgleichskommission
namentlich aber deren Beschlüsse betreffs der einer Ver
werfung gleichkommenden Vertagung der Ausgleichs
vorlagen haben in der gesammten deutsch böhmischen
Bevölkerung eine tiefgehende Erregung hervorgerufen
die nur mit der Volksstimmung des Jahres 1886 ver
glichen werden kann welche bekanntlich im Dezember
jenes Jahres zum Exodus der deutschen Abgeordneten
aus dem böhmischen Landtage führte In zder That
verlangt bereits ein Theil der deutschen Wählerschaft
den sofortigen Austritt ihrer Abgeordneten aus dem
Landtage ein anderer Theil stellt das Begehren nach
schleuniger Einberufung eines großen deutsch böhmischen
Parteitages zur Beschlußfassung über die fernerhin
einzuleitenden Schritte Die Verbitterung richtet sich
gegen Alttschechen und feudale Großgrundbesitzer die
unter den nichtigsten Vorwänden von den Ausgleichs
vereinbarungen zurücktreten Aber auch die bekannte
Erklärung der Regierung diesen Parteien gegenüber
wird einstimmig verurtheilt Alle Besonnenen erwarten
eine baldige Entschließung der Regierung im Sinne
der administrativen Durchführung der nationalen Ab
grenzung der Gerichtsbezirke durch welche allein das
Aeußerste verhindert werden könnte Vor Vertagung
des Landtages wird das Exekutivkomitee der dentsch

nicht wie er von Straße zu Straße seinem Ziele sich
näherte Er hatte nur das unbestimmte dumpfe Gefühl
daß alles in ihm und um ihn herum sich jeden Augen
blick in ganz seltsamer Weife veränderte

Als Albert durch die Kleine Morskaja kam stolperte
er und fiel hin Er kam anf einen Moment zur Besin
nung und erblickte vor sich ein großes stattliches Gebäude
auf das er ohne Zögern zuschritt Am Himmel sah man
weder Mond noch Sterne auch die Laternen leuchteten
nicht mehr doch waren alle Gegenstände deutlich sichtbar
Die Fenster des Gebäudes das sich am Ende der Straße
erhob waren hell erleuchtet doch schienen die Lichter im
Reflex zu schwanken Immer näher und näher immer
Heller und Heller wuchs das Gebäude vor Albert aus
dem Boden Dann verschwanden auf einmal die Lichter
und Albert befand sich in dem weiten dunklen Portale
Jeder seii er Schritte hallte hell und laut von der Wöl
bung zurück und flüchtige Schatten huschten während er
immer weiter ging hastig an ihm vorüber Was habe
ich eigentlich hier zu suchen fragte sich Albert aber mit
unwiderstchlicher Gewalt zog es ihn vorwärts nach der
Vertiefung eines mächtigen Saales zu Dort befand sich
eine Erhöhung die rings von schweigsamen kleinen Men
schen umgeben war Wer wird denn sprechen fragte
Albert Niemand antwortete ihm nur einer zeigte nach
der Erhöhung auf welcher bereits ein großer hagerer Mann
mit borstigem Haar in einem bunten Schlafrock gekleidet
stand Albert erkannte sogleich seinen Freund Petrow

Sonderbar wie kommt der hierher dachte Albert
Nein Brüder, sagte Petrow indem er mit der Hand

nach irgend jemanden hinwies Ihr habt diesen Menschen
der unter Euch gelebt hat nicht verstanden Er ist kein
käuflicher Diener verfälschen Kunst kein mechanischer Hand
langer er ist weder verrückt noch zu Grunde gegangen
er ist ein Genie ein großes musikalisches Genie das un
bemerkt unter Euch verkümmern mußte Albert begriff so
gleich von wem sein Freund sprach er wollte ihn jedoch
nicht stören und schlug bescheiden die Augen nieder

Forschung folgt

böhmischen Landtagsabgeordneten über seine künftige
Haltung Beschluß fassen Ebenso werden vor Wieder
zusammentritt des Reichsrathes dem Klub der Verei
nigten deutschen Linken diesbezügliche Anträge vorge
legt werden Auch nach dieser Richtung wird das
Verhalten der Regierung in der Abgrenzungssrage
einen entscheidenden Einfluß ausüben Die Führer
sind bemüht die Einigkeit der deutsch böhmischen Abge
ordneten mit der deutsch fortschrittlichen Gesammtpartei
unbedingt aufrecht zu erhalten
Man wird kaum fehlgehen wenn man hierin eine

Art Ultimatum der deutsch böhmischen Abgeordneten an
das Ministerium Taaffe erblickt Die Führer derDeutsch
böhmen sehen sich augenscheinlich durch die Volksströmung
gezwungen energischer als bislang auszutreten Sie sind
von der Gefahr bedroht daß die Wählerschaften sie im
Stiche lassen und sich einer radikaleren Richtung zuwen
den weil ihre Mäßigung ihnen nichts nützen will Dessen
ungeachtet stellen sie auch jetzt noch bescheidene Forde
rungen nichts anderes als die nationale Abgrenzung der
Gerichtsbezirke verlangen sie und dies vermag die Re
gierung im administrativen Wege sehr wohl zu gewähren
Es wird sich nun zeigen müssen ob Graf Taaffe geneigt
und im Stande ist die Wünsche der Deutschböhmen zu
erfüllen oder nicht Davon hängt in Bezug auf die
ernere Gestaltung der Dinge sehr viel ab

Doch auch nach einer anderen Richtung ist die obige
Meldung von Bedeutung Es scheint nämlich als
wären die Deutschböhmen im Augenblick noch nicht
icher ob die übrigen Deutschen Oesterreichs vor wie
nach mtt ihnen gemeinsame Sache machen und sie unter
stützen wollen Schon öfters hörte man in deutschen
Kreisen klagen daß die speziellen böhmischen Angelegen
heiten hemmend wirken und die deutschen Gesammtinter
esstn nachteilig beeinflussen Gewännen diese Anschau
ungen die Oberhand dann könnte eine schwere Krisis in
ser vereinigten deutschen Linken der größten Partei des
österreichischen Abgeordnetenhauses entstehen Für die
deutsch liberale Sache in Oesterreich wäre dies sehr bi
denklich Eben darum meint man daß ein Zerfall der
Linken von den Führern verhütet werden wird Die
Deutschböhmen werden in der nächsten Zeit über ihre
Haltung in der Zukunft beschließen und hernach wird die
Gesammtpartei zu diesen Beschlüssen Stellunq nehmen
Man sieht den Entscheidungen hierüber mit Spannung
entgegen sie werden in jedem Falle für die innere Lage

von großem Gewicht sein B T

Deutschland
Berlin 6 Avril Der Erbgroßherzog von Mecklen

burg Strelitz trifft beute nebst Gemahlin zum Besuch am
kaiserlichen Hose ein

Der neuernannte italienische Botschafter in Berlin
Marquis Takerna hat die von seinem Vorgänger dem
verstorbenen Grafen Launay in der Wilhelmstraße inne
gehabte Wohnung übernommen

Am kommenden Sonnabend findet in Potsdam die
feierliche Grundsteinlegung der für die Leibschwadron des
Regiments der Gardes du Corps zu erbauenden neuen
Kaserne statt

Das gegenwärtig dem preußischen Landtage vor
liegende Arbeitspensum dürste nur noch um einige kleinere
Vorlagen verstärkt werden Es dürfte hiernach die An
nahme begründet erscheinen daß die laufende Session
voraussichtlich Ende Mai ihren Abschluß erreichen wird

Gestern Abend verschied ganz plötzlich der erst am
1 Januar d I hierher versetzte Korrespondent der Times
Brinsley Richards Derselbe kam von Wien wo er 7
Jahre in gleicher Eigenschaft geweilt hierher und war
früher Korrespondent des englischen Weltblattes in Paris
Brinsley Richard ist auch als Romanschriftsteller und
Essayist hervorgetreten Der Tory Partei angehörend
würde er bei längerem Leben demnächst die journalistische
Laufbahn mtt der parlamentarischen vertauscht haben Die
Beerdigung findet wie wir hören am Sonnabend 11 Uhr
von dem Trauerhause Von der Hehdtstraße Nr 1
aus statt

Berlin 6 April Zu Mitgliedern der in Verbindung
mit dem kaiserlichen Gesundheits Amt errichteten ständigen
Kommission für Bearbeitung des deutschen Arzneibuchs
sind für die Zeit bis zum Ende des Jahres 1896 er
nannt Geh Med Rath Prof Dr Gerhardt zu Berlin
Geh Med Rath Prof Dr Binz zu Bonn Prof Dr
Schmidt und Prof Dr Meyer zu Marburg Prof Dr
Jaffs zu Königsberg Apotheker Dr Schacht Medizinal
Asseffor und Mitglied der technischen Kommission für die
pharmazeutischen Angelegenheiten zu Berlin der Professor
an der Thierärztlichen Hochschale Dr Fröhner zu Berlin
der Fabrik Direktor Dr Holtz zu Charlottenburg Prof
Dr Hilger zu Erlangen Med Rath Dr Merkel zu
Nürnberg Geh Med Rath Dr Fiedler zu Dresden
Kommerzienrath Dr Luboldt zu Dresden Professor Dr
Bruns zu Tübingen der Apothekeaverwalter bei dem
akademischen Krankenhause Dr Vnlpius zu Heidelberg
und der Universitäts Apotheker Dr Brunneng äber zu
Rostock

Das Herrenhaus hat gestern dem Tertiärbahnen
gesetz nach den Beschlüssen seiner Kommission z gestimmt
Die Resolution wegen Bewilligung von Staatssubven
tionen für die einzelnen Provinzen wurde abgelehnt
ebenso die von dem Fürsten v Hatzfeld beantragte Re
solution in den Etat einen Dispositionsfonds für den
Eisenbahnminister zur Subventionirung von Tertiärbahnen
einzustellen Der Finanzmintster hatte beide Resolutionen
bekämpft

Berlin 6 April Wie Petitionen für da
Volksschulg esetz gemacht worden sind Dem Abge
ordnetenhause liegt folgende Petition vor Allen Haus
vätern Petition an das Haus der Abgeordneten um
Beibehaltung und Durchführung des neuen Volksschul
gesetzes Die unterzeichneten Mitglieder der evangelischen
Gemeinde Seetibte haben es mit lebhaftester Zustimmung
und freudigstem Danke begrüßt daß in dem neuen Volks
schulgesetzevtwurf die christliche Grundlage und der kon
fessionelle Charakter der Volksschule mtt solchem Nach
druck betont worden und beantragen deshalb bei dem
hohen Hause gehorsamst Hochdasselbe wolle mit aller
Entschiedenheit dafür eintreten daß die hohen Güter mit
welchen das gesegnete Wirken der Volksschule steht und
fällt dieser auch für die Zukunft erhalten bleiben Diese
Petition wurde von einem Pfarrer E Wulkow mtt fol
genden Bemerkungen verbreitet Die Petition geht durch
unsere ganze Diözese und weiter durch die Uckermarck
Sie ist nothwendig da sich viele Feinde des Glaubens
dawider erheben und das neue Geietz zu Falle bringen
möchten Ich bitte daher alle die nach Religion und
christlichen Glauben in der Schule gelehrt wissen wollen
Mann für Mann hier ihres Namens Unterschrift einzu
schreiben um dem Verderben entgegen zu treten

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute nach
kurzer Debatte einige kleine Vorlagen der Gesetzentwurf
betreffend die Besetzung der Unterbeamtenstellen in der
Verwaltung der Kommunalverbände mit Militäranwärtern
wurde an eine Kommission verwiesen Morgen findet die
letzte Sitzung vor den Osterferien statt mtt der Tages
ordnung Kleine Vorlagen und Petitionen Die Sitzungen
sollen Dienstag 26 April mit der Berathung des Ter
tiärbahngesetzes wieder aufgenommen werden Am fol
genden Tag soll der Nachtrag setat wegen des
Ministerpräsidenten auf die Tagesordnung gesetzt werden

Es wird jetzt wieder der Gedanke angeregt die
weitere gesetzgeberische Aktion hinsichtlich
der Volksschule auf ein Dotat ionsg esetz zu
beschränke da für absehbare Zeit eine Verständigung
nb r die großen Prinzipienfragen doch nicht zu erreichen
c n Es heißt die Pläne der Regierung bewegten

sich jetzt in ähnlicher Richtung Ohne Zweifel wäre ein
solches Vorgehen unter den gegenwärtigen Umständen das
zweckmäßigste Wir erinnern daran daß die national
liberale Fraktion bei den Berathungen im Abgeordneten
hause von vornherein diesen Standpunkt eingenommen und
dahin zu wirken gesucht hat zunächst die Dotationsfrage
allein zu lösen

Berlin 6 April Den Ortspolizeibehörden wird
durch vorgesetzte Instanz Nachstehendes mitgetheilt
Durch Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts ist an

erkannt worden daß die Ortspolizei befugt ist die Ent
faltung oder Vortragung einer rothen Fahne bei einem
Aufzuge zu verbieten und durch zwangsweise Wegnahme
der Fahne thatsächlich zu verhindern sofern nach dem
pflichtmäßigen Ermessen der Polizeibehörde aus diesem
Auszuges eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder
Ordnung oder eine Beeinträchtigung der Verkehrsrücksich
ten zu befürchten steht Zugleich ist darauf hingewiesen
worden daß nach einer Overtribunals Entscheidung vom
11 September 1877 eine zu einer Festfeier vereinigte
Menschenmenge welche sich in einer Weise die die Auf
merksamkeit des Publikums zu erregen und die öffentliche
Ordnung insbesondere den Verkehr zu gefährden geeignet
ist als ein Aufzug im Sinne des Z 10 des Vereins ge
setzes vom 11 März 1880 zu betrachten ist

Berlin 6 April Nachstehende Zusammenstellung giebt ein
anschauliches Bild von der Schnelligkeit mit welcher sich inner
halb der letzten 25 Jahre das Bestreben das Kaliber der Hand
feuerwaffen zu vermindern geltend gemacht hat

Staat Jahr Kaliber System
Frankreich 1366 1l mm Chasscpot
Verein Staaten 1366 11,43 Springfield
Belgien 1867 11 Albini
Oesterreich 1363/73 11 Werndl
Schweiz 1368/31 10,4 Vetterli
Spanien 1871 11 Remington
Deutschland 1371 11 Mauser
England 1871 11,43 Martins
Holland 1371 11 Beaumont
Italien 1371 11 4 Vetterli
Rußland 137 t 10,66 Berdan
Frankreich 1874 11 Gras
Portugal 1385 3 Gnedes
Frankreich 1888 3 Lebel
Oesterreich 1883 3 Manlicher
Deutschland 1883 7,9 Manlicher
Engli nd 1339 7,7 Lee Metford
Belgien 1339 7,65 Mauser
Schweiz 1390 7,5 Mauser
Italien 1392 6,5 Mauser

Danzig 6 April In verschiedenen hiesigen Gast
häusern fanden in den letzten Tagen mehrfach Nachsuch
ungen nach russischen Auswanderern statt Doch waren
diese Nachforschungen von keinerlei Erfolg begleitet

Bremen Dienstag 5 April Norddeutscher Lloyd Der
Postdampfer Karlsruhe von Baltimore kommend ist am 4
April Nachm Lizard passirt Der Reichspostdampfer Hohen
zollern hat am 4 April Nachm die Reise von Suez nach Aden
fortgesetzt Der Postdampfer Leipzig ist am 4 April Vsrm
in Lissabon angekommen und wird am 5 April die Reise nach
Brasilien fortsetzen Der Schnelldampfer Elbe hat am 3
April 6 Uhr Abends die Reise von Southampton nach New
York fortgesetzt Der Schnelldampfer Werra ist am 2 April
12 Uhr Mittags von Newyork via Gibraltar nach Genua ab
gegangen Der Schnelldampfer Ems ist am 2 April 12
Uhr Mittags von Newyork via Sonthampton nach der Weser
abgegangen Der Reichspostdampfer Danzig ist am 3 April
1 Uhr Nachm mit der für Australien bestimmten Post vo r
Blindist in Port Said angekommen Der Retchspostdampfer
Neckar ist am 3 April 2 Uhr Nachm in Port Seid mge



kommen und hat nach Uebergabe der ostasiatischen Post an
den nach Brindisi bestimmten Reichspostdampfer Danzig die
Reise nach Genua fortgesetzt Der Reichspostdampfer Danzig
ist am 3 April 6 Uhr Abends mit der ostasiatischen Post vom
Reichspostdampfer Neckar von Port Said nach Brindist ab
gegangen Der Reichspostdampfer Stattin ist am 3 April
8 Uhr Morgens mit der australischen Post vom Reichspost
dampfer Hohenstaufen von Port Said in Brindist ange
kommen Der Reichspostdampfer Baiern hat am 3 April
11 Uhr Vormittags die Reise von Sontbampton nach Genua
fortgeletzt Der Postdampfer Kronprinz Friedrich Wilhelm
Hat am 3 April 1 Uhr Nachmittags die Reise von Vigo nach
Antwerpen fortgesetzt Der Postdampfer Ohio vom La
Plata kommend ist am 4 April 11 Uhr Vormittags auf der
Weser angekommen Der Schnelldampfer Aller ist heute
früh vier Uhr von Newyork kommend auf der Weser einge
troffen

Schweiz
Bern 5 April Generalkonsul Landet in Madrid

und Generalsekretär Morel vom Internationalen Bureau
für gewerbliches Eigenthum werden vom Bundesrathe
als Abgeordnete für den am 15 April in Madrid unter
den betheiligten Regierungen stattfindenden Austausch der
Ratifikationen der Protokolle betreffend die Internationale
Union zum Schutze des gewerblichen Eigenthums beauf
tragt Der schweizerische Gesandte tn Washington
de Claparöve wird die Schweiz bei der Feier anläßlich
Äer Eröffnung der Weltausstellung in Chicago vertreten

Oesterreich Ungarn
Zara 5 April Der dalmatinische Landtag ist nach

Erledigung der für die Session bestimmten Arbeiten ge
schloffen worden

Meran 5 April Herzog Kar Theodor tn Baiern
ist heute mit seiner Familie hier angekommen und wird
seine Thätigkeit als Augenarzt für mehrere Wochen wieder
hier ausüben

Belgien
Brüssel 5 April Die Vertreter der radikalen und

der gemäßigten Brüsseler Wahlvereine verständigten sich
über zwei Listen für die Juniwahlen unter Borbehalt der
Zustimmung der Vereine Eine gleichmäßige Theilung
ist beschlossen

Spanien
Madrid 5 April Bei den gestern im Anarchisten

klub vorgenommenen Haussuchungen wurden zahlreiche com
promitlirende Schriftstücke mit Beschlag belegt und gegen
zwölf Personen verhastet In Barcelona fanden aber
mals Verhaftungen von Anarchisten statt Aus Granada
wird gemeldet daß die Gefangenen im Gefängniß sich
empörten so daß die Gendarmerie einschreiten und von
der Feuerwaffe Gebrauch machen mußte Ein Gefangener
wurde getö otet zwei andere wurden verwundet

Rußland
Petersburg 5 Aprie Die Russen möchten ersichtlich

gern an eine fortschreitende Besserung der deutsch russischen
Beziehungen glauben trauen jedoch noch nicht recht der
im Umlauf gesetzten Nachricht daß die deutsche Diplomatie
beabsichtige zum alten Kurs zurückzukehren Nswoje
Wremja meint das beste Unterpfand des Friedens in der
jetzigen innern Lage Deutschlands sehen zu können die
Deutschland verhindere die Rolle zu spielen für welche
Bismarck es systematisch vorbereitet habe

Petersburg 5 April Der Regierungsbote ver
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Direktors der
Petersburg Warschauer Eisenbahn Sumarokow zum
interimistischen Direktor des Eisenbahn Departements im
Verkehrsmintsterium

Türkei
Koustautinopel 5 April Vor einigen Monaten

wurde Dr V Oblak ein durch tüchtige Arbeiten in Ja
gics Archiv für slawische Philologie bekannter junger
Gelehrter von der Wiener Akademie nach Macedonien
geschickt um dort Dialektstudien zu machen Auf einem
seiner Ausflüge in die Umgebung von Saloniki wurde er
am 18 Februar in Barbarei sammt einigen Bauern von
der türkischen Gendarmerie gefangen genommen und nach
Saloniki gebracht Am folgenden Tage wurde er nach
dem seine österreichische Staatsangehörigkeit festgestellt
war in Freiheit gesetzt und kehrte in seine Heimath zu
rück Soweit ist dieses Vorkommniß bekannt aber die
Sache hat damit noch nicht ihr Ende erreicht Die
Bauern sowie einige Herren aus Saloniki R Samard
jew und N Nastew mit denen Dr Obläk verkehrt hatte
wurden in Haft genommen und sind bis heute och nicht
entlassen obgleich nichts Belastendes gegen sie vorliegt
Bei der Haussuchung fand man bei Nastew die Geschichte
der Bulgaren von Boblschew die er von Samardjew
gekauft hatte Nun steht zwar der türkischen Regierung
das Recht zu Bücher zu confisciren nicht aber die Be
sitzer sonstwie zu bestrafen Da nun die Verhafteten
türkische Unterthanen sind wird sich kein Consul um sie
kümmern Monate und Jahre bleiben sie im Gefängniß
ihre Familien werden dem Elend preisgegeben bis sie
vielleicht bei Ankunft eines neuen Bali mit einer nichts
sagenden Entschuldigung entlassen werden Zu verwun
dern ist nur daß das österreichische Consulat sich der
armen Leute nicht annimmt deren Verbrechen darin be
steht einem österreichischen Unterthan bet seinen wissen
schaftlichen Forschungen behülfltch gewesen zu sein denn
daß Dr Oblak kein russischer oder bulgarischer Agent
gewesen ist wie von griechischer Seite der türkischen Be
hörde vorgespiegelt wurde ist außer Zweifel Freilich

scheint die Partei der Phanarioten aufs höchste erbost
durch ihre Mißerfolge in Macedonien in der letzten Zeit
vor keinem Mittel zurückschrecken um zu verhindern oaß
das nationale Bewußtsein der Bevölkerung durch irgend
etwas und sei es auch nur durch Forschungsreisende die
die Sprache aufschreiben gehoben werde Es wäre sehr
zu wünschen daß auf Betreiben des österreichischen Con
fulats die bedauernswerthen Opfer der Verleumdung recht
bald ihre Freiheit wiedererhielten

Serbien
Belgrad 5 April Es ist zur Thatsache geworden

daß die türkisch serbischen Beziehungen in letzter Zeit we
sentlich freundlichere geworden sind was dem serbischen
Gesandten in Konstantinopel Sava Grnitsch als Verdienst
zufällt Nach den Nachrichten die aus Albanien Make
donien und Altserbien einlaufen ist die türkische Regierung
überzeugt daß Serbien keinerlei Propaganda in jenen
Gebieten betreibt und daß die diesbezüglichen Verdäch
tigungen welche bulgarischerseits gegen Serbien bei der
Hohen Pforte erhoben würben in den Thatsachen keines
wegs begründet sind

Griechenland
Atheu 4 April Die seit Wochen in Thessalien über

handnehmenden Verbrechen erregen die Aufmerksamkeit
der amtlichen Kreise in hohem Grade Raub Einbruch
diebstahl und Entführungen sind auf der Tagesordnung
und wiewohl versichert wird daß diese Verbrechen weniger
von organtsirten Räuberbanden als vielmehr von den
zahlreichen irgend einer Strafe sich entziehenden ver
urtheilten Verbrechern begangen werden erscheint doch die
Lage in jkner Provinz als bedrohlich Die Verbrecher
durchziehen in neuerer Zeit beritten das Land und ver
breiten überall Schrecken Am meisten Aufsehen hat die
vor einigen Tagen erfolgte Entführung eines reichen Guts
besitz rs in der Nähe von Atalanta erregt für dessen
Friigebur g die Entführer mehrere Tausend Drachmen
Löjcgeld fordern Mehrere Untersuchungsrichter durch
streifen a der Spitze von Truppenabtheilunzen das Land
und ein Kriegsschiff wird an die thessalische Küste be
ordert werden um das Entweichen von verfolgten Ver
brechern aus dem Seewege zu verhindern Man ver
sichert sogar d ß dte Regierung daran gedacht habe das
sogenannte Räubergesetz vom Jahre 1871 durch welches
damals der argen Räuberplage ein blutiges Ende ge
macht worden war wieder in Anwendung zu bringen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

48 Sitzung vom 6 April
Tagesordnung Gesetz über die kommunale Anstellung der

Militär Anwärter kleinere Vorlagen
Am Ministertisch Minister des Innern Herrfurth
Präsident von Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Der Vertrna zwischen Vreußen und Bremen wegen Erwei

terung des Bremischen Staatsgebiets nördlich von Bremer
Hafen wird in erster und zweiter Berathung ohne Debatte ge
nehmigt

Zu dem Gesetz Entwürfe betreffend d e Abänderung wegen
polizeilicher Vorschriften für die Provinz Schleswig Holstein
bemerkt

Abg Hanlen fk Das Gesetz bezwecke eine Ausdehnung
der wegepolizeilichen Vorschriften von 1885 auf die Nebenwege
I und ll Klasse Das Herrenhaus habe gegen die Vorlage
keine Bedenken gehabt doch sei auf eine Anfrage aus jenem
Hause warum die Regierung den Weg des Gesetzes beschritten
und die Ordnung der Materie nicht den Verfügungen des
Oberpräsidenten überlassen habe keine Antwort ertheilt worden
Redner nehme an die jetzt vorgeschlagene Regulirung sei mit
Rücksicht darauf angestrebt daß man 188S bereits für die
Hauptstraßen den Weg des Gesetzes gewählt habe

Diese Auffassung wird vom Regieruugstifche als zutreffend
bezeichnet und der Gesetzentwurf in erster und zweiter Be
rathung angenommen

Es folgt die erste Berathung des Gesetzes betreffend die Be
setzung der Subaltern und Unterbeamtenstellen in der Ver
waltung der Kommunal Verbände mit Militär Anwärtern

Abg Schroeder Pole hält die Ausdehnung der Vorlage
auf dte Landgemeinden für bedenklich und hofft eine Aenderung
in der Kommisstons Berathuug

Abg Barth st, Prinzipielle Bedenken gegen das Gesetz
haben wir nicht Neue Stellen sollen nicht geschaffen werden
sonst würde ich allerdings Bedenken haben nachdem ich gesehen
habe wie nach Einführung der Unteroffiziersprämie von 1000
M schon jetzt ein Mangel an Schutzleuten und Landgendarmen
eingetreten ist Der eigentliche Zweck des Gesetzes ist eine
schärfere Kontrole darüber daß die gesetzlichen Bestimmungen
wirklich beobachtet werden und diese Absicht ist nur mit Beifall
zu begrüßen Es können aber mannigfache Zweifel entstehen
z B ob die Vertrauensstellen in der Provinzialverwaltnng
nach wie vor auch mit höheren pensionirten Offizieren ohne
Civilversorgungsschein besorgt werden können Die in Betracht
kommenden Miliräranwärter setzen sich aus vier Klassen zn
sammen Die erste Klaffe bilden die Beamten mit rein mecha
nischer Hilfeleistung wie Portiers und Kastellane zweitens die
Kanzlisten drittens die weiteren Subalternbeamten und endlich
diejenigen die technische Kenntnisse haben müssen und über
deren Anstellung der Oberprästdent entscheidet Was die zweite
Kategorie betrifft so hat die Erklärung des Herrn Ministers
im anderen Hause beruhigend gewirkt daß die Beamten nach
wie vor aus der Schreiberkarrisre genommen werden können
Die dritte Klasse soll nach dem Herrenhausbeschluß von größeren
Verbänden auch mit den bewährten vorhandenen Beamten be
setzt werden können Zweifelhaft ist nur ob unter die vierte
Klasse auch die Kreisausschuß Sekretäre und Verstcherungsbe
amten bei den größeren Verbänden zu rechnen sind die eine
wissenschaftliche Vorbildung haben müssen Sodann ist der
Ausdruck befähigt im Gesetze nicht präzisirt der anzustellende
muß doch nicht nur geistig sondern auch körperlich befähigt sein
damit er nicht nach kurzer Zeit Invalide wird und pensionirt
werden muß Unter den Uebergangsbestimmungen wünschte
ich auch eine solche aufgenommen zu sehen die die Anstellung
der bisher diätarisch beschäftigten Civilanwärter auch tn Zu
kunft gestattet Sodann muß ich noch eine Frage erwähnen
die stch wie ein rother Faden durch die Berathungen unserer
Gemeindekommission zieht niimtich die Anregung der Militär
dienstzeit bei der Vensionirung der Anwärter Die Kommunen
können unmöglich gezwungen werden die Pension für eise
Zeit zu gewähren in welcher der Beamte gar nicht in ihren

Diensten war In diesem Falle muß der Staat oder vielmehr
das Reich eintreien und ich bitte den Herrn Minister diese
Frage nicht aus dem Auae zu lassen

Minister des Innern Herrfurth Aus dem was hier ge
sagt worden ist folgt nicht dte Nothwendigkeit einer kommiffa
rischen Berathung Der erste Herr Vorredner hat die Aus
dehnung des Militäranwärter Wesens auf die Landgemeinden
wonirt Darin ist er vom folgenden Herrn Vorredner völlig
widerlegt worden Dagegen hat dieser hervorgehoben es handle
sich in der Vorlage um eine schärfere Kontrole über die Ver
pflichtung der Gemeinden Militäranwärter anzustellen Die
Vorlage ändert aber an dem bisherigen Zustande nichts Ihr
Zweck geht dahin wesentliche Erleichterungen für die Kom
munen in Bezug auf die Anstellung von Invaliden zu schaffen
Man kann nicht im Zweifel sein wer als Militäranwärter zu
betrachten tst denn 1 spricht dies aus Was die Bemänge
lung der wissenschaftlichen Vorbildung für einzelne Aemter
betrifft so erinnere ich an das was im andern Hause durüber
gesagt ist Diese Vorbildung muß vorhanden sein Die Be
denkrn die hier erhoben sind können alle im Plenum erhoben
werden Im Herrenhaus ist von den Vertreten der Commu
nen und Prr vinzialverbände hervorgehoben worden daß die
Vorlage als eine Erleichterung anzusehen fei und ein Ober
bürgermeister einer vom Polizeikostengesetz angeblich schwer
betroffenen Stadt hat zugestanden daß diese Vorlage ein Ersatz
dafür sei Was die Art und Weise der Pensiouirung der
Müitärauwärter anlangt so bat diele Frage mit dem Gesetz
nichts zu thun Sie ist von schwer Wiegendr Bedeutung und
in der nächsten Reichstags Session wird dem Reichstage eine
Vorlage darüber zugehen

Abg Frhr v Heeremann Cent Ich erkenne an daß
für Militärverwaltung wichtig ist die Militärbnwärter zu
versorgen Aber ich möchte nicht daß das Gesetz den Kommu
nen in dieser Beziehung größere Verpflichtungen auferlegt
Namentlich möchte ich nicht daß kleinere Kommunen in die
Lage kommen Militäranwärter anstellen zu müssen die mit
den örtlichen Verhältnissen und Land und Leuten nicht vertraut
sind Der Herr Minister hat gejagt es sei eine Erleichterung
für die Gemeinden daß sie nicht mehr alle Stellen mit An
wärtern besetzen müssen Es giebt aber eine Anzahl Stellen
die schon jetzt nicht von Militäranwärtern begehrt werden weil
sie zu gering dotirt ist Man müßte bei Ausschreibung einer
Stelle gleich eine Präklustvfrist für Militäranwärter festsetzen
können nach deren Ablauf die Kommune die Stelle nach ihrem
Ermessen besetzen darf Man darf die Gemeinde die bei
allen möglichen Gelegenheiten für den Staat in Anspruch
genommen werden nia,t in ihrer inneren Bewegungsfreiheit
beschränken und um diese zu sichern wird es sich empfehlen
die Vorlage einer Kommifsinn zu überweisen

Abg Eberhard kons Die Städte haben durch ihre Ver
tretung im Herrenhause die Vorlage freudig begrüßt Meine
politischen Freunde stehen der Vorlage in überwiegender Mehr
zahl sympathisch gegenüber glauben aber da man die Wirkung
auf die Landgemeinden nicht übersehen kann daß eine Kommis
sionsberathung angezeigt ist

Abg Eberty ireis Die Ausdehnung auf die Landge
meinden ist nur eine Gerechtigkeit Wir stehen also der Vor
lage prinzipell nicht feindlich gegenüber Als eine Gegengabe
gegen das Polizeikostengesetz können wir die Vorlage aber nicht
ansehen In objektiver Weise ist die Anstellungspflicht durch
daß Gesetz für die Kommunen eingeschränkt ob aber das prak
tische Resultat das erreicht werden soll erreicht wird das wird
in der Kommission und zwar in der um 7 Mitglieder ver
stärkten Gemeinde Kommission event in einer besonderen Kom
mission von 21 Mitgliedern festzustellen sein

Abg Bartmer natlib schließt sich dem Vorredner an
Die Vorlage wird an eine besondere Kommission von 21

Mitgliedern verwiesen
Schluß IV Uhr
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung Peti

tionen Kleine Vorlagen

Vermischtes
Berlin Der beste Bruder scheint der von dem Wachtposten

in der Wrangelstraße niedergeschossene Arbeiter Kranz Brandt
nach alle dem was inzwischen von ihm bekannt worden ist
auch nicht gewesen zu sei Er sowohl wie auch sein Bruder
Paul der gleichfalls bei dcr Schießaffäre betheiligt ist wurden
seit dem 29 Februar d I mit Erdarbeiten im Treptower
Park beschäftigt wohin die Stadt Berlin 390 Mann der
Arbeitslosen beordert hatte Am Donnerstag den 3 März

eignete stch Franz Brandt gegen Feierabend einen sogenannten
Schutzkorb widerrechtlich an wie solche dazu dienen Bäume
vor Beschädigungen zu bewahre Hiermit im Schlesifchen
Busche angekommen trat der städtische Aufseher Dyalinski ihm
entgegen um ihm den Korb abzunehmen Brandt welcher mit
einem Knitiel und Spaten bewaffnet war widersetzte sich dem
Beamten und drohte ihn niederzuschlagen In diesem kritischen
Augenblick trat der Ztmmermann Veith dem Auflässigen mit
den Worten entgegen Aber Kerl schlag doch den Mann nicht
todt Brandt wandte sich nun gegen Veith und bearbeite ihn
derart mit der Faust daß er besinnungslos auf den hartge
frorenen Erdboden stürzte Schwerverletzt wurde Veith nach
seiner Wohnung gebracht und verstarb in Folge der Mißhand
lungen am 3 März Es wurde Anzeige erstattet und am 26
desselben Monats wurde vom Landgericht II die Verhaktnng
Brandts Wesen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange be
schlossen Wie wir weiter hören erschienen an 13 v M
etwa 200 Arbeiter mit einer rothen Fahne in Treptow an
deren Spitze Franz Brandt stand welcher einen Kindersäbel
umgtichnallt hatte und den Kommandeur spielte Im folgte
ein Mann als Tambour Major welcher einen Pfeifer und
einen Trvmmler kommandirte der auf einen Blechkessel schlug
Diesem Trupp welcher vom Friedrichshain abmarschirt war
stellten sich in Treptow sechs Gensdarmen aus Rixdorf ent
gegen nahm fünf der Rädelsführer fest und brachten sie nach
dem Amtsgefängniß Zwei weitere Gensdarmen hielten den
noch nicht gesprengten Trupp am Restaurant Zenner aus
Unter den Eingesperrten befand sich Franz Brandt Kurze
Zeit darauf erschien Paul Brandt auf dem Amte und verlangte
die Herausgabe seines Bruders welcher eben in Freiheit gesetzt
wurde nachdem der Obergärtner Schmidt unter dessen Auf
sicht die Arbeitslosen beschäftigt gewesen waren ihn rekognos
zirt hatte Bei setner Entlassung äußerte Brandt die Worte

Wenn ich eingesperrt geblieben wäre würde kein Stein hier
auf dem andern geblieben sein Außer wegen Körververletzung
mit tödtlichem Ausaauge hatte Brandt noch ein Konto wegen
Verübung groben Unfugs und Widerstandes gegen die Staats
gewalt zu begleichen Die Arbeitslosen scheinen demnach
im Treptower Park die Rehberger von Anno 43 in Scene
gesetzt zu haben

Ein bewaffneter Bettler das ist das Neueste In
Reinickendorf bei Berlin wurde gestern ein Fechtbruder
abgefaßt der sein Metier mit einem starken Aufwand von
Unverfrorenheit ausgeübt hat Bei der Durchsuchung des
Mannes der übrigens noch lehr rüstig ist fand man ein Ter
zerol mit dazu gehöriger Munition Zum Schutze seines Eigen
thums dürfte der Biedermann die Schußwaffe wohl schwerlich
nöthig gehabt haben die Waffe in den Händen des Strolches
erscheint daher nicht ganz zweifelsohne

Für die Redaktion verantwortlich t V R Nietichmann



MW AmL WM
Polizei Wsrordmmg

betreffend die HeilighMung der Ssnn und Festtage
für die Provinz Sachsen

Auf Grund des H 76 der Provinziell Ordnung vom 29 Junt
1875 verordne ich mit Zustimmung des Provinzialraths gemäß den

6 12 und 15 des Gesetzes über die Pslizeiverwaltung vom 11
März 1850 unter Aufhebung sämmtlicher über diesen Gegenstand zur
ZettbestchenvlnPolizeiverordnungen insbesondere derPolizei Verordnungen
der Königlichen Regierung zu Magdeburg vom 15 Mai 1854 Mag

deburger Amtsblatt S 208
der Königlichen Regierung zu Merseburg von 13 Mai 1868 Merse

burger Amtsblatt S 148
der Königlichen Regierung zu Erfurt vom 12 Mai 1854 Erfurter

Amtsblatt S 123
der gräflich Stollberg schen Regierung zu Wernigerode

vom 25 Februar 1870
Wernioerodisches Jntelligensblatt äs 1870 Nr 18

und der dieselben abändernden oder ergänzenden Polizei Vorschriften
für den Umfang der Provinz Sachsen was folgt

1 An den Sonntagen und an den in der Provinz Sachsen
bestehenden gesetzlichen Festtagen nämlich dem ersten und zweiten Weih
nachtsfeiertage dem Ncujahrstage dem Charfreitage dem Ostermon
tage dem allgemeinen Büß und Bettage dem Himmelfahrtstage und
dem Pfingstmontage sind sowohl alle öffentlichen und öffentlich be
merkbaren gewerblichen Arbeiten als auch alle geräuschvollen derartigen
Arbeiten innerhalb der Häuser und Bstriebswerkstätten verboten

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören insbesondere
a die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbestellung Saat Ernte des

Ansdreschens und Düngerfahrens
b alle sonstigen Erd und Kulturarbeiten tu Feldern Wiesen

Forsten
o das Treiben von Vieh mit Ausnahme des Weideviehes
ä das Auf und Abladen der Frachtfuhrwerke auf öffentlichen

Straßen und Plätzen desgleichen in geschlossenen tzösen wenn es in
letzteren nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräusch vorgenommen werden
kann wogegen der Transport von Lasten und Frachtgütern mit den
dazu bestimmten Last und Frachtfudrwerken soweit ihm nicht das
Verbot des ungewöhnlich geräuschvollen Straßenverkehrs unter keilt
gegensteht an Sonn und Festlagen Z 1 gestattet ist

s der Betrieb solcher Handwerksarbeiten welche wie z B die
der Klempner Schmiede Schlosser Stellmacher Maurer Zimmerer
Steinsetzer u s w mit besonderem Geräusch verbunden sind

k Arbeiten an Bauausführungen aller Art
A die Fortsetzung des Betriebes sowie geräuschvolle Reparatur

arbeiten in den Fabriken
ll ungewöhnlich geräuschvoller Straßenverkehr in Städten durch

den Transport von Bier und Rollwagen Wagen mit leeren Fässern
und mit Eiienstzngen u s w

Der Eisenbahn Dampfschiff Post und Telegraphenverkehr das
Lohnfuhrwesen für Personen und der Betrieb der Dienstmanns Jn
Mute wird durch vorstehende Bestimmung nicht berührt

2 Machen Nothfälle z B anhaltende ungünstige Witterunc
während der Ernte oder Saatzeit die Vornahme von Arbeiten auch
an Sonn und Festtagen Z 1 dringend erforderlich so kann die Orts
polizeibehörde die Erlaubniß dazu ertheilen Diese Erlaubniß kann
nach Befinden der Umstände auf die Zeit nach beendigtem Vormittags
Hauptgottesdienst beschränkt oder fiir den ganzen Tag ertheilt werden
Auch ohne vorherige Erlaubniß der Ortspolizeibchörde dürfen die
nöthigen Arbeiten vorgenommen kmderi wenn es sich wie bei Feuers
brünsten Neberschwemmungen u f w, um die Abwehr einer bevor
stehenden oder um die Bewältigung einer bereits eingetretenen gemeinen
Gefahr oder um einen solchen Nothstand handelt welcher unverzügliche
Abhülfe erfordert

3 Erscheint die Fortsetzung des Betriebes in einzelnen Fa
briken oder sonstigen gewerblichen Anlagen oder die Fortsetzung bau
licher Arbeiten aus technischen Rücksichten oder aus anderen Gründen
von überwiegender Wichtigkeit auch an Sonn und Festtagen Z 1
geboten so kann die Ortspolizeibehörde nach pflichtmäßiger Prüfung
der Verhältnisse vie Erlaubniß dazu ertheilen nach Befinden der Um
stände unter geeigneten von ihr zu bestimmenden Einschränkungen

4 Welche Vor und Nachmittagsstur den an Sonn und Fest
tagen Z 1 als Zeit des Gottesdienstes anzusehen sind hat die Orts
polizeivehörde in ortsüblicher Weise bekannt zu wachen

Z 5 Während dcr Dauer des Vor und Nachmittags Goites
dienstes 4 an Sonn und Festtagen 1 ist der öffentliche Han
delsverkehr untersagt Alle Verkausslädm Waarenlager Gewölbe
Magazine und Buden mit Ausnahme der Apotheken müssen während
dieser Zeit geschlossen sein

Jngleichsn ist während dieser Zeit das Aushängen oder das Aus
stellen von Waaren vor den Ladenihüren oder in den Schaufenstern
sowie die Benutzung von Verkauistischen auf öffentlichen Straßen und
Plätzen verborten Können die Schaufenster nicht ausgeräumt werden
so müssen die darin ausgestellten Gegenstände durch außerhalb oder
iunerhalb der Fenster angebrachte Läden Rouleaux Vorhänge zc den
Blicken der Vorübergehenden entzogen werden

Das Umhertrageu uudFchcen von Waaren am Orte der gewerb
lichen Niederlassung zum Verkaufe ist während der ganzen Tageszeit
verboten Lebensrnittel dürfen in dieser Weise bis zum Beginn des
Vormittags Gottesdienstes Milch in den Städten Magdeburg Halle
a S und Erfurt bis Mittag 12 Uhr feilgeboten werden JnSchank
vmthschaften Restaurationen und Conditoreien ist der Gewerbebetneo
und Verkehr während der Dauer des Vor und Nachmittags Gottes
dienstes insoweit verboten als derselbe aüßerlich wahrnehmbar oder ge
räusch oll ist Die Auszahlung des Lohnes an Tagearbeitnr und
Handwerker während der Stunden des Gottesdienstes ist verboten

H 6 Der Gewerbebetrieb im Umherziehen ist ohne Rückstcht da
rauf ob zu demklben ein Legitimationsschein nach Z 55 der Gewerbe
orduung erforderlich ist oder nicht an Sonn und Festtagen Z 1
während des ganzen Tages untersagt Das Feilbieten von Lebens
Mitteln unterliegt denselben Beschränkungen welche für das stehende
Gewerbe im Falle des Umbertragens im Z 5 festgesetzt sind Das
Umherziehen von Musikern Orgelspielern Puppenspielern Thierführsrn
und dergleichen ist vom Schlüsse des Nachmittags Gottesdienstes an
unter der Bedingung der Ercheilung der ort polizeilichen Erlaubniß
zur Ausübung des Gewerbebetriebes gemäß dem Z 59 der Gewerbe
Ordnung gestattet

7 Auktionen und Licltationm aller Art dürfen an Sonn und
Festtagen 1 weder im Freien noch in Hosen oder Hänsern abge
halten werden

8 Jede Art von Marktverkehr an Sonn und Festtagen Z 1j
ist während des ganzen Tages untersagt jedoch ist der Verkauf von
Lebettsmit eln in festen Verkaufsstellen Scharren und Buden auf den
Straßen und öffentlichen Platzen außerhalb dcr Zeit des Gottesdienstes
insoweit erlaubt als nicht die Ortspolizeibehörde diesen Verkauf durch
Polizei Verordnungen einzuschränken für nöthig findet

Z 9 Fmden Jahr oder Weihnschtsmärkte an Sonn und Fest
tagen Z 1 statt io ist der Markiverkehc während der Stunden des
Gottesdienstes unindinat verboten D r Morksverkehr kann jedoch an
den Orten wo ein Nachmittagsgottesdierist abgehalten wird durch
ortspolizeiliche Verordnung auch für die zwischen den Vor und Nach
mittagsgottesdiknst fallende Zeit untersagt werden

H 10 G meinöe und G meindevertretung,s Versammlungen dürfen
an Sonn und F stiagin Z 1 nicht vor dem Vormittagsgsttesdienste
und nicbt während des Vor und NachmittagSgouesdienstes andere
öffentliche Versammlungen nicht vor Schluß dts NachmittagSgoties
dienstes abgehalten werden

Z 11 An Sonn und Festtagen Z 1 sind währen der Dauer
des Vor und NachmttlaqKgottesdieüstes Concerte und alle geräusch
ollen gescll chasilichrn Vereinigungen und Vergnügungen an össertt
chen Orten i sbesondeie das Kegelspiel und Scheiben oder Vogel

chießen sowie Schaustellung aller Art in Budu Kabineten u s w
untersagt

H 12 Tanzmusiken und Belustigungen welche des Sonnabends
Abends an öffentlichen Orten stattfinden müssen selbst wenn sie po
lizeilich gestattet sind spätestens Nachts 12 Uhr geschlossen werdeu
Ausnahmen sind nur bei besonv r ü Anlässen z B Fabrikoällen
Familienfesten Erntefesten u s w durch dle Onspolizeibchörde zr
gestatten

H 13 Die Beschränkungen in den 11 und 12 finden cuf die
Feier des Königsgeburtstages und des S dantages keine Anwendung

Z 14 Die Abhaltung von Hetz und Treibjagden an Sonn
vnd Festtagen Z 1 ist gänzlich verboten Auch in anderer Weise
darf die Jagd nicht während der Gottesdienststunden ausgeübt werden

Z 15 Den Ortspolizeibehörden bleibt es überlassen den Gottes
dienst einer im Staate bestehenden Religionsgesellschast in Kirchen oder
in anderen zu religiösen Versammlungen bestimmten Orten gegen Lärm
auf den in der Nähe der Gotteshäuser gelegenen Straßen und Plätzen
durch geeignete Anordnungen zu sichern

Z 16 An dem Büß und Belage an dem dem Andenken der
V rs orbenen gewidmeten Jahrestage an den Vorabenden des ersten
Weihvachts Öfter und Pfingstfeiertages sowie am Achermittwoch
un wahrend der ganzen Charwoche dürfen Schaustellungen Concerte
Bälle und ähnliche Lustbarkeiten nicht stattfinden Gestaltet bleibt die
Aufführung von Oratorien und anderen ernsten Musikstücken in dazu
geeigneten Räumen

A 17 Sckauspie vorstlllungen dürfen am Charfreitaae sowie am
Büß und Bettage gar nicht und an dem dem Andenken der Vorstor
benen gew dmeten Jahrestage nur alsdann stattfinden wenn sie ernsten
Jnhalies sind

18 Zuwiverhand ringen c ge die vorstehenden Vorschriften
werden sofern nicht nach dem 366 Kc i des Strafgesetzbuches für
das deutsche Reich köheieStrafen e Lrkt sind mit Geldstrafe bis zu
30 Mark oder im Unoermögensfalle m t verhältnismäßiger Haft be
straft

Z 19 Diese Polizei Verordnung tritt mit dem 1 Juni 1879 in
Kra t

Z 20 Die wegen Betreibung von Arbeiten auf den Bergwerken
und Salinen während der Sonn und Festtage 1 bestehenden Po
lizeioerordnungen der köniql Regierungen der Provinz und des km i
lichen Oderdergamtes Zu Halle a S nämlich

für den Regierungsbezirk Magdeburg
vom 17 August 1874 Magdeburger Amtsblatt S 318

für den Reglerungsbezirk Merseburg
vom 25 Oktober 1873 Merseburger Amtsblatt S 249

sür den Regierungsbezirk Erfurt
vom 12 November 1873 Erfurter Amtsblatt S 218

bleiben in Gellung
Magdeburg den 21 März 1879

Der Oberpräsibeilt der Provinz Sachsen

Direciiou

Mit er sichln
Die Josef Phoites Gesell

chaft Pantomimen Darsteller
die Pokohama Trnppe mit
zreu javanesisch m Spielen

Edwin Bale s Familie Kunst
Ein Zwei und Dreiradfahrcr
Mr Adolf Bravour Equilibrist
auf dem Stehtrapez Die Ge
brüder IMmantt Gymnastiker
und Pyramiden Equil bristen
Fräulein Lonise Rücku Herr
Anton Harti Gesangs und
Charakter Duettisten Frim
Josephine Achsen Kostüm
Soubrette Herr Martin
Reuter Gesangs ,Humorist
Kassenöffuung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vorstehende Verordnungen werden hiermit in Erinnerung gebracht
und hierbei zu H 12 bemerkt daß unter Fadrikbällen nur solche Bälle
zu verstehen sind welche von den Fabrikbesitzern den Arbeitern gegeben
nicht aber solch welche von den letzteren selbst veranstaltet werden

Halle a/S den 1 April 1892
Die Polizei GerWMnng

welche Wohnungen zn verMieitzen
huben wollen dieselben gefäLiM

anmelden in der

W MMeis SM
Hms miS AuMWMiM EMO ß

sWzmnterbrochsn geöffnet
F Miether bequemste Anskunft Benutzung f Jedsrmann MM

A ction
Freitag den 8 d Mts

Vormittags von IV Uhr an
versteigere ch in den Lagerräumen
des Spediteurs HV
Äahnhofstr 16 auf Rechnung wen
es angeht Kisten gutenRoth
nnd Weißwein in Flafchen frels
willigmeistbielendgegenBaarzahlung

MGMLNAIVIK
Gerichtsvollzieher

Pastoren Tabak
allseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl IM Geschmack als
Aroma Vi Pid Packung
a Pfd 80 H Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

kraorRrswM
beim Stadt Theater

vis A vis der Universität

kein

Iie Butter Zl Sch mchkuchen Mck m
VvZWDGZ

ist auch diesmal auf dem Donnerstag und Freitag
aufgestellt empfiehlt ihre schon seu 33 Jadren bekannten

Backwaaren
Das Geschäft befindet sich diesmal schrägüber von der Po

lizeiwache kenntlich an der Firma Bitte um aeneigies Wohlwollen

Sw t Vempvl
AMUM Ä MMMemg
Amtliche und unentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der KontroWeaMte Ki vzx Kl Gr Brauhausgasse 12

Durch den Zusammenbruch
der größten Exportgeschäfte
bin ich in der Lage folgende
10Geg nstände so lange der
Vorrach reicht um den mini
malen Preis von

MIl 8 7S
liefern

1 Victoria Taschen
uhr sehr elegant
auf Sekunde re
gulirt

2 la Manschetten
knöpse aus fein
Double
1 Simili Brillant 5
rmg

1 ewigesNotizbuch
1 prachtvolle Cr

gar renspitze aus
echtem Bkrristein
u Meerschaum

1 hochelegante Cra
vattennabein

1 Geldbörschen ehr
nett

1 f Kette Double
paozir

1 hocheleg Crayon
mt mechan Vor
richtung dies olles
nur einzig u allein
zu obig Minimal
Prels zu beziehen
durch d e Firma

8 MtWÄNWj
5vi WV

küM Wdiie
AM GWOSAisG

xr SS RT
Spedition dMLÄle Mm Taaeblattek

DruZ von R Nietfchmann i HalleGroß Nlrichstraß IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Ml Hierzu 1 Beilage
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